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Aserbeidschan
als Kulturlandschaft

Uli Rothfuss' literarischer Reiseführer

U. Sm. Aserbeidschan ist im kollektiven Be­
wusstsein des Westens vor allem durch den Kara­
bach­Konflikt präsent, der 1992 seinen blutigen
Höhepunkt erreichte. Die politische Aktualität hat
andere Aspekte dieses Landes weitgehend ver­
drängt: Das jahrhundertealte persisch­türkische
Kulturerbe, das in der Neuzeit ein eigenes natio­
nales Gepräge erhalten hat, wird von aussen
kaum wahrgenommen. Eine erste Einführung in
die Kulturgeschichte Aserbeidschans bietet das
sehr persönliche Buch von Uli Rothfuss, das nicht
in üblicher Reiseführer­Manier alle Sehenswür­
digkeiten und Attraktionen auflistet, sondern
landeskundliche Informationen mit der Schilde­
rung eigener Erlebnisse und Begegnungen verbin­
det. Dabei entsteht ein differenziertes Bild der
ehemaligen Sowjetrepublik, die in einem erst
noch zu kultivierenden Tourismus der Langsam­
keit entdeckt werden muss.

Uli Rothfuss: Aserbeidschan. Land der Feuer. Ein literari­
scher Reiseführer. Edition Hans Erpf, Bern 1997. 312 S.,
Fr. 38.–.

Copyright © Neue Zürcher Zeitung AG  Blatt 1


